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SAMSTAG

» Sportschau
Eurosport/ARD, 8.30/9.05 Uhr
Wintersport-Weltcups

» HANDALL
Sport1, 19.30 Uhr Bundesliga
TBV Lemgo – VfL Gummersbach

» BOXEN
SAT.1, 23.05 Uhr
u.a. Susi Kentikian – C. Moreno/USA

SONNTAG

» Sportschau
Eurosport/ARD, 9.30/11 Uhr
Weltcups Langlauf, Ski alpin, Eis-
schnelllauf, Biathlon, Nordische
Kombination, Rodeln, Short Track,
Turnen DTB-Pokal in Stuttgart

» HANDBALL
Eurosport Champions League
15.15 Uhr Dinamo Minsk – Berlin
17 Uhr Kiel – Atletico Madrid
18.45 Uhr Flensburg – Montpellier

» BASKETBALL
Sport1, 17 Uhr Bundesliga
Berlin – Bayern München

» FUSSBALL
Sport1, 19.15/22.30 Uhr Zusam-
menf. 2. Bundesliga/Bundesliga

TV am Wochenende

● Alter 22
● Beruf Im September begann er
eine Ausbildung bei der Polizei.
● Lebenslauf Tasiadis wurde in
Augsburg geboren, lebte fünf Jahre
in Griechenland und dann wieder in
Augsburg bzw. Kissing.
● Disziplin, Kanuslalom, Bootsklas-
se Canadier-Einer.
● Karriere Nach sieben Goldme-
daillen in den Nachwuchsklassen
gewann Tasiadis in diesem Jahr in
Augsburg die Europameisterschaft
und Silber bei den Olympischen Spie-
len in London.

Sideris Tasiadis

Ende Januar. Der Wildwasserkünst-
ler muss lernen, sich auf ungewohn-
tem Terrain zu bewegen. „Zurzeit
üben wir die Verkehrskontrolle und
müssen viele Gesetzestexte lernen.“
Das Paddelpensum ist deshalb nicht
ganz so umfangreich wie normal.
„Vergangenes Jahr waren das rund
1300 Minuten pro Woche, zurzeit
bringe ich es nur auf 900.“ Aber es
ist ja noch Zeit bis zur Qualifikation
für die Nationalmannschaft im
April, die Weltmeisterschaft in Prag
folgt erst im September. „Ich bin
Europameister, habe Olympiasilber
gewonnen, es fehlt nur noch eine
WM-Medaille in meiner Samm-
lung.“ Tasiadis ist noch jung, als
Kanute aber mit allen Wassern ge-
waschen. „Es dauert, bis man das
Auge hat, in entscheidenden Mo-
menten richtig zu handeln.“ Dem
dreifachen Olympiasieger Estanguet
gelang das perfekt. Er ist diese Wo-
che zurückgetreten. Sideris Tasiadis
wird sich nächstes Jahr um die Posi-
tion eins bewerben.

Kanuten, ein Sportschütze, zwei Ju-
doka und ein Hammerwerfer be-
kommen dabei die Gelegenheit, Ar-
beit und Sport unter einen Hut zu
bringen. „Vier Monate im Jahr bin
ich bei der Polizei, den Rest des Jah-
res kann ich mich auf das Paddeln
konzentrieren“, beschreibt Tasiadis
das neue Modell.

Für ihn hat die Uniform eine neue
Farbe. Als Hauptgefreiter der Bun-
deswehr trug er grau, nun tritt er bei
offiziellen Anlässen in Grün auf. Ta-
siadis sieht bei der Polizei langfristig
bessere Perspektiven. Die Ausbil-
dung dauert fünf Jahre, die ersten
Prüfungen hat der Canadierfahrer

sind längst vergriffen, sein Manager
Peter Micheler – ein früherer Welt-
meister – hat ihm als Manager zu-
sätzliche regionale Sponsoren ver-
schafft. Deshalb ist es für Tasiadis
nicht tragisch, dass die Sporthilfe die
Olympiaprämie in Höhe von 10000
Euro erst nächstes Jahr in monatli-
chen Raten überweist.

Der in Kissing wohnende Kanute
weiß, dass ihm sein Sport später
wohl keine berufliche Basis bieten
kann, und hat deshalb eine Ausbil-
dung begonnen. Seit Mitte Septem-
ber gehört er einer neuen Sport-
gruppe bei der bayerischen Bereit-
schaftspolizei in Dachau an. Zwei

nacholympischen Ehrungsmara-
thon. Er war beim Bundespräsiden-
ten, wurde vom Ministerpräsiden-
ten geehrt und besucht Sportpresse-
bälle. Er genießt die öffentliche Auf-
merksamkeit – auch deshalb, weil er
weiß, dass sie für einen Kanuten
vergänglich ist. Sein Vereinskollege
Alexander Grimm hat dies als Ka-
jak-Olympiasieger 2008 in Peking
erfahren.

Doch noch bekommt Tasiadis
Fanpost. „Fünf bis sechs Briefe“ er-
reichen ihn pro Woche. „Es sind
Menschen dabei, die geben sich echt
Mühe und malen sogar Bilder.“ Die
500 gedruckten Autogrammkarten

VON PETER DEININGER

Augsburg Wenn Sideris Tasiadis auf
die Wildwasserstrecken neben dem
Lech in Augsburg schaut, kann der
22-Jährige richtig melancholisch
werden. „Der Eiskanal ist seit zehn
Jahren meine zweite Heimat. Hier
trainiere ich viele Stunden am Tag.“
Es war manchmal anstrengend, die
Arbeit mit dem Stechpaddel im Ca-
nadier-Einer zu perfektionieren,
aber es hat sich gelohnt. Spätestens
seit dem 31. Juli ist der Slalomfahrer
der Augsburger Kanu Schwaben ein
Begriff, nicht nur im Reich der Wel-
lenbändiger.

Immer wieder tauchen jene
Olympiabilder aus dem Lee Valley
Whitewater Centre im Norden Lon-
dons vor seinem geistigem Auge auf.
„Ich sehe den Zieleinlauf und schaue
auf die Anzeigetafel. Zunächst war
da eine 5, dann habe ich noch einmal
genauer hingeschaut und die 2 er-
kannt.“ Platz zwei, Silber – nur der
34-jährige Franzose Tony Estan-
guet war im Finale schneller und ge-
wann sein drittes Gold.

Oberarme
wie Oberschenkel

Michal Martikan aus der Slowakei,
ein Kraftpaket mit Oberarmen, die
bei anderen Menschen zum Ober-
schenkel taugen würden, folgte erst
auf Rang drei. „Wenn mir einer das
Video des Laufes zeigt, kommen all
die Emotionen wieder hoch“, sagt
Tasiadis. „Das war echt cool.“ Ihm
gefällt vor allem, dass seine Freun-
din Claudia Bär – selbst schon ein-
mal Kajak-Europameisterin – da-
mals viel aufgeregter war als er.

Seitdem sind vier Monate vergan-
gen. Sideris Tasiadis trainiert wie-
der und taucht gerne ein in den

Ungewohntes Terrain
Vier Monate nach Olympia Silbermedaillengewinner Sideris Tasiadis ist als Kanute ein Könner,
an Land muss er in der Polizei-Ausbildung Verkehrskontrollen üben und Gesetzestexte lernen

Kanuslalom-Silbermedaillengewinner und Polizeimeisteranwärter: Sideris Tasiadis hat einen neuen Weg eingeschlagen. Foto: dpa

Deutliche Kritik
an der DTM

Essen Der Sportchef des Südwest-
rundfunks (SWR), Harald Dietz,
hat am Deutschen Tourwagen Mas-
ters (DTM) Kritik geübt. Auf einem
Fachkongress in Essen zeigte er sich
unzufrieden mit den TV-Quoten
und bemängelte das Fehlen „echter
Typen“ in der DTM. 2012 erzielte
die ARD mit den Übertragungen im
Schnitt eine Reichweite von 1,3 Mil-
lionen Zuschauern (Marktanteil 9,7
Prozent). (dpa)


